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Politiſche Wochenſchau
Die Annahme der BülowPoſodowskyſchen Handels

verträge bildete das große innerpolitiſche Ereignis der Woche
Ganze 309 Abgeordnete waren am Mittwoch im Reichstage
anweſend eine Zahl wie ſie ſelten erreicht wird Aber
ſchon am Tage darauf war das Haus wieder beſchluß
unfähig als es die noch reſtierenden Reſolutionen zu den
Handelsverträgen erledigen ſollte Graf Kanitz will die
Segnungen des neuen gern der Landwirtſchaft nicht
erſt am 1 März 1906 ſondern bereits am 1 Juni 1905
zugängig machen und beantragte den S 12 des Zolltarif
geſetzes an dem letztgenannken Tage in Kraft ſetzen zu
laſſen Es ſoll vom 1 Juni 1905 ab verboten ſein Zölle
auf Getreide und ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeugniſſe zu
ſtunden Der Antrag Singer auf namentliche Abſtimmung
ergab die Anweſenheit von nur 141 Mitgliedern und ſo
wird es in Zukunft bleiben die alte Beſchlußunfähigkeit iſt
wiederhergeſtellt die alte Jntereſſeloſigkeit iſt ſofort wieder
in ihre Rechte getreten

Der Kaiſer hat dem Kanzler aus Anlaß des Zuſtande
kommens der Vorlage ein Dankſchreiben zugehen und ſeine
Büſte in Marmor überreichen laſſen Man hatte hie und
da davon geredet dem Kanzler werde der Fürſtentitel ver
liehen werden Als äußere Ehrung will uns immerhin die
Ueberreichung einer Marmorbüſte mehr zuſagen Graf
Poſadowsky erhielt den Schwarzen Adlerorden Podbielski
und Herr v Rheinbaben wurden gleichfalls mit Aus
zeichnungen bedacht So iſt alſo endgültig die große
politiſche Aktion e und zwar mit einem Siege
der berühmten mittleren Linie die nach rechts hin ihren
Schwerpunkt hat Noch bis zur Abſtimmung ſollte dieſe
Vorlage ihren verwirrenden und zerſetzenden Einfluß bis in
die äußerſten Kreiſe der Linken tragen Sieht man ſich die
Oppoſition der 81 gegen die Handelsverträge abgegebenen
Stimmen an ſo ergibt ſich daß geſchloſſen dagegen
ſtimmten nur die Sozialdemokratie und die Deutſche Volks
partei Die Freiſinnige Volkepartei aber und die Freiſinnige
Vereinigung waren geſpalten Von beiden Parteien ſtimmten
je fünf gegen die Verträge und zwar ſeitens der Volks
partei Eickhoff Bargmann Meier Jobſt Mugdan und
MüllerMeiningen ſeitens der Vereinigung Schrader
Gothein Dove Potthoff und v Gerlach Die drei Stimm
enthaltungen bei der Abſtimmung über den ruſſiſchen Ver
trag erfolgten ebenfalls auf ſeiten der Freiſinnigen Volks
partei Zwei freiſinnige Abgeordnete fehlten entſchuldigt
Die übrigen 11 Volksparteiler und 4 Vereinigung ſtimmten
dafür Bis zum letzten Augenblick hat alſo der unheilvolle
Einfluß der Zolltarif und Handelsvertragsvorlage auf die
Politik der äußerſten Linken angehalten während durch die
Handelsverträge der interne Streit der Parteien der Rechten
beendet iſt da auch die extremſten Agrarier unter Herrn
von Oldenburgs Führung mit Hurra und ergebenſtem
Dank an den ihnen ſo wohlgeſinnten Kanzler für die Ver
träge ſtimmten die ganze Mehrheit der Rechten ein Herz
und eine Seele Antiſemiten Wirtſchaftliche Vereinigung
Zentrum Bündler Konſervative alles bunt durcheinander
Man kann darauf gefaßt ſein daß die neu geſchloſſene
Freundſchaft zu noch weiteren politiſchen Taten gegen die
Linke benutzt werden ſoll Da heißt es denn die Augen
offen halten damit das neue Kartell unter junkerlicher
Führung nicht der Linken an den Kragen geht wofür
Herr von Oldenburg im Siegesrauſch ganz offen eintrat
Die nächſte Reichstagswahl in drei Jahren wird hoffentlich
einen Umſchwung bringen und die linke bürgerliche Mitte
wieder ſtärken Leider ſind aber die Ausſichten in die Zu
kunft immer noch ſehr wenig vertrauenerweckend

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde die Beratung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern und des Finanz
miniſteriums zu Ende geführt und ſodann mit der Beratung
des Kultusetats begonnen Für den Herbſt wurde nochmals die
Volksſchulreform angekündigt die Lehrerbeſoldungsreform und
Konfeſſionsſchule mit einander verkoppelt und das Simultan
ſchulweſen opfert Die nationalliberale Partei iſt wie Herr
von Eynern kundgab von dem Kompromiß noch nicht abgefallen Das ne ſchlimme Ausſichten die allen Anlaß
bieten der Herbſtkampagne nicht ſehr vertrauensvoll ent
gegen zu ſehen Recht bemerkt worden iſt bei der jüngſten
Abgeordnetenhaus Debatte über die akademiſche Freiheit
daß Herr Studt die konfeſſionellen Studentenverbindungen
als eine unerfreuliche Erſcheinung bezeichnete Mit
Nachdruck wurde der Miniſter von freiſinniger Seite darauf
aufmerkſam gemacht daß mit dieſer Charakteriſierung zu
e auch das Urteil über die Konfeſſionaliſierung der
Volksſchule geſprochen ſei Aber leider geht die Regierung
in ihrer Bewertung der konfeſſionellen Tendenz auf dieſen
beiden Gebieten des öffentlichen Lebens nicht gleichmäßig vorIn der Volksſchule führt ſie ein was ſie auf den Univerſi
täten als unerfreulich bezeichnet

Eine recht eigentümliche Behandlung haben bekanntlich die
deutſchen Studenten und ihre Ausſchüſſe in der letzten Zeit an
einer Reihe deutſcher techniſcher Hochſchulen und Univerſitäten
erfahren woraufhin ein algemeiner Kampf für die
akademiſche Freiheit proklamiert wurde Während in
Marburg der Konflikt durch die Nachgiebigkeit des Kultus

miniſters beigelegt wurde wurde in Hannover die An
dahnun des Friedens erſchwert durch die überraſchende
Relegat on des Wortführers der Studierenden Heile und
ie Erteilung des consilium abeundi an ſeinen Kommilitonen

mmermann Die Aufregung in der Studentenſchaft
annovers nahm infolge dieſer Maßregelung einenſolchen Grad an daß die Studentenſchaft einen Streik

beſchloß und ſich unterſchriftlich gegenſeitig verpflichtete nicht
eher wieder die Kollegien zu beſuchen als bis Heiles
Relegation zurückgenommen ſei Der Lehrkörper der Hoch
ſchule unternahm einen Vermittelungsverſuch auf den die
Studentenſchaft einging Jm Abgeordnetenhauſe verkündete
Miniſterialdirektor Älthoff die bevorſtehende Beilegung des
Konflikts Der Rektor der Hannoverſchen Hochſchule
Barhauſen hat ſich nach Berlin begeben Vermutlich wird
die Abdankung des Rektors und eines Teiles der Senats
mitglieder der endgültigen Beilegung der Zuwiſtigkeiten
vorausgehen Jn Eiſenach fand ein allgemeiner Ver
tretertag der Studentenſchaften der deutſchen Hochſchulen
ſtatt um eine Verbindung mit den UniverſitätsStudenten
ſchaften anzubahnen und geeignete Maßnahmen zum Schutze
der akademiſchen Freiheit zu beraten Hoffentlich wird die
akademiſche Freiheit aus dieſen Kämpfen geſtärkt und V
innerlich gekräftigt hervorgehen

Jn der Einkommenſteuerkommiſſion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes machte Finanzminiſter v Rheinbaben am
Donnerstag abend wichtige Mitteilungen über die demnächſt
zu erwartende Novelle zum Einkommenſteuergeſetz Der
Begriff der ſchwankenden Einnahmen die ſeither nach dem
dreijährigen Durchſchnitt berechnet wurden ſoll in der Haupt
ſache fallen gelaſſen und durch die Angabe der Einnahmen
des letzten Jahres erſetzt werden Die Eingriffe der Ver
anlagungslommiſſion will der Miniſter auf das Notwendigſte
beſchränken auch das Rechtsmittelverfahren vereinfachen
Die kommunalen Realſteuern gelten bis zur Höhe
der ſtaatlichen Veranlagung als abzugsfähig ebenſo
die Amortiſationsbeträge bis zur Höhe von 600 M Den
kinderreichen Familien ſollen bis zu 15 Proz Steuerabzug
gewährt werden ſo daß etwa I der Zenſiten Er
leichterungen erfahren dürfte Bei Aktiengeſellſchaften ſoll
in Zukunft nur die verteilte Dividende verſteuerbar ſein der
Abzug von 31/ Prozent aber in Fortfall kommen dagegen
ſollen die bisher ſteuerfreien Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung zur Steuer herangezogen werden mit Ausnahme
von gewiſſen Familien und ſonſtigen Unternehmungen
Dieſe Steuererleichterungen und die von der Kommiſſion
beſchloſſenen Anregungen dürften allſeitig freudig be
rüßt werden Während man in Preußen mit ſolchen
inanztechniſchen zeitgemäßen Reformen vorgeht die
eine baldige Ausſicht auf Erfolg verſprechen hat
offenbar die in der vergangenen Woche in Berlin

Frieden und den Wirren nichts zu tun hatten Jn Rußland
ſelbſt hat ſich ſeit der Ermordung des Großfürſten Sergius
noch nichts geändert Nur Großfürſt Paul iſt heimberüfen
und als Generalgouverneur in den Kreml eingezogen Es
heißt der Semski Sſobor werde in Aktion treten Aber ob
er tatſächlich einberufen wird muß erſt die Zeit lehren
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Z3 aut unterrichteten Berliner Hofkreiſen verlautet nach
der Oſtpreußiſchen Ztg daß die durch kaiſerliches Telegramm
erfolgte Rückberufung des Kronprinzen aus Florenz
nach Berlin in erſter Linie auf den ſchiefen Ausgang der
Montignoſo Affäre zurückzuführen ſei Wenn auch ſelbſt
verſtändlich irgend eine unliebſame Begegnung mit der Gräfin
nicht zu erwarten war ſo habe doch der ganze Vorgang in
Florenz unliebſames Aufſehen erregt was man auch am Kalſer
hofe empfand Stand eine Rückwirkung der öffentlichen Meinung
in der italieniſchen Stadt die ſich zumeiſt auf ſeiten der früheren
ſächſiſchen Kronprinzeſſin befindet in irgend einer Form für das
kronprinzliche Brautpaar auch nicht direkt zu befürchten ſo
wollte man dasſelbe doch nicht länger in einer Atmoſphäre
wiſſen in der eine derart peinliche Angelegenheit die ſpeziell
einen deutſchen Bundesfürſten angeht das Tagesgeſpräch bildet

Süddeutſche Zentrumsblätter berichten übereinſtimmend
aus parlamentariſchen Kreiſen daß der Reichsſchatzſekretär Frhr
v Stengel ſich mit Abſchiedsgedanken trage weil er
es ſatt habe neue Steuern für Militär und Flottenvorlagen
aufzubringen und das Odium der neuen Steuecn auf ſich zu
nehmen Wie das B an gut unterrich,teter Stelle erfährt
entbehrt dieſe Nachricht durchaus der Begründung

Das L bringt aus München die Nachricht daß der
Rücktritt der Miniſter v Feilitzſſch und Freiherr v Aſch
bevorſtehe Als Nachfolger Aſchs wird u a der Diviſionär in
Augsburg Reichlin Meldegg neben dem Reichsrat v Haag
und dem Diviſionär v Zwehl genannt Das Blatt meldet
daß auch der Rücktritt des Kemmandeurs des II Bayer Armee
korps Ritter v Rylander in Würzburg bevorſtehe der einem
Prinzen Platz machen werde

der WirklicheJm Alter von 81 Jahren iſt in Potsdam
Geheime Oberregierungsrat Karl Roderich Jfflond der
frühere Vizepräſident der königlichen Oberrechnungskammer
geſtorben Karl Roderich Jffland ein Enkel des erſten
Generalintendanten des Königlichen Schauſpielhauſes in Berlin
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ſtattgehabte Konferenz über die Reichsfinanzreform
keine praktiſchen Ergebniſſe gezeitigt Jmmerhin ſcheint es
aber als ob man im Bundesrat die bisher beſtehenden
Bedenken gegen die Reichserbſchaftsſteuer fallen laſſen wolle
Mit dieſer Steuer würden ſich die ſüddeutſchen Bundes
ſtaaten von allen vorgeſchlagenen direkten Steuern noch
entſchieden am eheſten befreunden Auch Herr v Zedlitz hat
jüngſt in einem Artikel angedeutet daß vorausſichtlich die
Reichserbſchaftsſteuer der nächſte finanzielle Notbehelf des
Reiches ſein wird

Jn Hof führte die Stichwahl zwiſchen dem liberalen
Kandidaten Goller und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten
zu einem Siege Dr Gollers Dr Goller erlangte 3500
Stimmen mehr als ſein ſozialdemokratiſcher Gegner Geißler
Duegeg ſich als Hoſpitant der freiſinnigen Volkspartei an
ſchließen

Die Miniſterkriſis in Ungarn iſt immer noch nicht be
ſeitigt Das Kabinett W iſt nicht zuſtande gekommen
und die Hofpartei befindet ſich auf der Suche nach einem
neuen Miniſterpräſidenten und will ihn in der Perſon des
Handelsminiſters Dr Lang gefunden haben Die Liberalen
wie die Koſſuthianer wollen aber eigentlich von einem
Uebergangsminiſterium nichts wiſſen Die Koſſuthianer
denen die Situation fatal wird aben inzwiſchen
bereits ihre In mung zu dem Budget und der
Rekrutierungsvorlage in Ausſicht geſtellt Jn Oeſterreich
funktioniert der parlamentariſche Apparat tadellos Die
Rekrutenvorlage durchlief bereits alle drei Leſungen Das
Abgeordnetenhaus konnte ſich bereits der Gewerbenovelle

dern Jn England zieht ſich die Debatte über den
ldreßentwurf noch immer hin Die iriſche Frage gab

Anlaß zu einigen Ausfällen gegen die Regierung doch er
zielte Balfour immer noch nennenswerte Mehrheiten
In Frankreich wurde das Budget in Angriff gevommen
Der neue Marineminiſter Thomſon forderte 120 Millionen
Frank zum Bau neuer Torpedo und Unterſeeboote
und ſtellte dem deutſchen Flottenprogramm ein neues
franzöſiſches Programm entgegen findet aber bei den
W en Sozialiſten lebhaften Widerſtand Die Hull
kommiſſion hat ihr Urteil gefällt aber noch nicht veröffent
licht Sie ſoll zu einer Rußland halb und halb rechtgebenden
Stellungnahme gekommen ſein ſich indes gleichwohl tadelnd
über Roſchdjeſtwensky und für Schadenerſatzpflicht ausſprechenDas nlereſante Aktenſtück wird heute veröffentlicht werden

Bereits äußert ſich die engliſche Preſſe recht ungehalten über
dieſen bisher einzigen Sieg der Ruſſen doch hält ſie an
der Anſicht feſt daß die unſelige Affare damit endgültig aus
der Welt geſchafft iſt

Jn den rer Staaten beging die Univerſität
Philadelphia ihre Waſhingtonſeier und ernannte Rooſevelt
und Kaiſer Wilhelm zu Doctores juris Honoris causa Dieſer
freundſchaftliche Akt iſt im Jnlereſſe einer friedlichen An
näherung beider Völker mit Freuden zu begrüßen Dementiert
wurden alle im Laufe der Woche über den ruſſiſch japaniſchen
Krieg verbreiteten Friedensgerüchte die bereits mit der voll
ſtändigen Angabe der Friedenebedingungen aufwarteten
Kaiſer Wilhelms Spezialgeſandter an den ruſſiſchen Zaren
ſoll dieſem die Antwort des deutſchen Kaiſers auf einige
Anfragen des Selbſtherrſchers überbracht haben die mit dem

war vor zehn Jahren in den Ruheſtand getreten

Freiherr v Rheinbaben und die Lage
in Galizien

Der Berliner Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe
meldet folgendes aus Berlin Der öſterreichiſche Botſchaſter
Szögyenyi erſchien Donnerstag mittag im Auswärtigen
Amte und brachte die jüngſte Rede des Miniſters v Rhein
baben in freundſchaftlicher Weiſe zur Sprache Das amtliche
Stenogramm der Rede liegt noch nicht vor Es konnte daher
auch nicht feſtgeſtellt werden ob die Aeußerung des Miniſters
über die Bedrückung der Ruthenen durch die Polen jene Schärfe
enthalte die der Polenklub darin geſunden hat Jedenfalls
hatte dem Miniſter jede verletzende Abſicht ferngelegen auch
hatte Rheinbaben bloß als preußiſcher Fachminiſter geſprochen
und ſicher ſind ſeine Aeußerungen nicht ſo verletzend wie es
ſeinerzeit die Aeußerungen des öſterreichiſchen Miniſter
präſidenten Thun für die Deutſchen waren Die Angelegen
heit wird jedenfalls zwiſchen den verbündeten Regierungen
freundſchaftlich erledigt werden

Akademiſche Freiheit
Der vom Lehrerkollegium und der Studentenſchaft der tech

niſchen Hochſchule in Braunſchweig gewählten Vermittiungsé
kommiſſion iſt es gelungen in derr auf die vorhandenen
Differenzen in Braunſchweig eine Einigung zu erzielen

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung ohne Erörterung den Etat
des allgemeinen Penſionsfonds Beim Etat des
Reichsinvalidenfſonds bemexkte Direktor im Reichsſchatzamt
Twele daß gemeinſame Griümidſätze r die Regelung der Unter
ſtützungsfrage in Ausſicht genommen ſeien vorausſichtlich binnen
einer Woche zur Entſcheidung kommen und dann in geeigneter
Form dem Reichstage mitgeteilt werden würden Auf eine An
regung des Abg Grafen v Oriola bemerkte Staatsſekretär
Freiherr v Stengel Die dem Bundesrat zur Beratung
ünterdreiteten Ausfuhrungsbeſtimmungen werden den Wünſchen
des Reichstages wahrſcheinlich hinſichtlich der Auslegung der
Begriffe hilfsbedürftig und erwerbsunfähig weit entgegen
kommen Sollten die bewilligten Mittel für 1905 nicht aus
reichen ſo würde die Möglichkeit beſtehen durch einen Nach
tragsetat demnächſt nachzuhelfen wie ja auch eine gleiche
Maßnahme für 1904 nicht auf unüberwindliche Schwierigkeiten
ſtoßen dürfte Um die ſeit dem 1 Januar 1905 anerkannten
nicht eingewieſenen Veteranen zu befriedigen würden vielleicht
200,000 M erforderlich ſein Nach Annahme einer vom Abg
Grafen Oriolg beantragten Reſolution die einen Nachtragsetat
zur Decknng der für das Rechnungsjahr 1904 zu erwartenden
Fehlbeträge ſeit 1 Januar 1905 200,000 verlangt wurde der
ganze Etat einſtimmig angenommen Es ſolgte die Be atung der
zum Etat des Reichsamts des Jnnern vorliegenden Petiuionen
Zum Schluß genehmigte die Kommiſſion einſtimmig die erſte
Rate zur Erweiterung der Dienſträume des Reichsſchatzamts mit
15,000 M und 50,000 M zu baulichen Aenderungen und Her
ſtellungen im Kaiſerpalaſt zu Straßburg

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
verhandelte geſtern vormittog den Etat der preußiſchen
Zentral Genoſſenſchaftskaſſe Aus der Kommiſſion
heraus wurde auf die Reklame aufmerkſam gemacht welche die
Berliner Hypotheken Aktien Geſellſchaſt früher Pommerſche
Hypothekenktienbank mit der Tatſache treibe daß ein Direk
tionsmitglied der CentralGenoſſenſchaſtskaſſe Treuhänder dieſer
Hypothekengeſellſchaft iſt Die Regierung wiederholte ihre frühere
Erklärung daß neue Beſtellungen zu Treuhändern aus der Reihe
der Beamten der Central Genoſſenſchaſtskaſſe nicht erfolgen



rden daß fedoch kein qusreichender Anlaß bervorgetreten ſeivie degeehge eſtellung welche günſtige Reſultate erzielt

habe zu beſeitigen
Zur Erſatzwahl im Londiagswahlkreiſe Oſterode

Neidenburg für den verſtorbenen Abgeordneten v Kownocki
Deinen iſt Termin auf den 11 April feſtgeſetzt worden
Die Wahlmännerwahlen finden am 31 März ſtatt

Varteinachrichten
Der Reichstaggsobgeordnete Büſing wurde vom Central

vorſtand der nationalliberalen Partei in den geſchäftsfährenden
Ausſchuß gewählt Damit iſt die Lücke wieder ausgefüllt die in
dieſer ans fünfzehn Mitgliedern beſtehenden böchſten Parteilinſtanz
durch den Tod Dr Hammachers entſtanden war

Politiſches
Nach einer Meldung der Schleſ Ztq dürfte die zweite

Novelle zum Beraggeſetz betreffend die Regelung der
Arbeiter verhältniſſe im Kohlenbergbau noch einige
Zeit auf ſich warten laſſen weil der Entwurf nochmals um
gearbeitet wird

Die natfonalliberale Oſtdeuntſche Allgemeine
Zeitung in Breslau deren erſte Nummer am 18 Dezember
v Js erſchien bat geſtern mit Nr 100 des Zweiten Jahr
ganges ihr Erſcheinen eingeſtellt

Kirche und Schule
Der hochbetagte evangeliſche Feld propſt der Armee

Wirkliche Geheime Rat D Richter wird demnächſt aus ſeinem
Amte ſcheiden Als Nachfolger D Richters wird allgemein
der Militäroberpfarrer Konſiſtorialrat Wölfing bezeichnet
der dem Generalkommando des Gardekorps zugeteilt iſt

Die 36 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den Geſetz
entwurf betr die Erhebung von Kirchenſteuern in
den Kirchengemeinden und Parochialverbänden der evangeliſchen
Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie mit 14 gegen
7 Stimmen unverändert nach der Regierungsvorlage an
genommen desgleichen eine Reſolution wegen Belaſtung
von Geweibetreibenden deren Arbeiter Beamte u dergl einer
Kirchengemeinde zugehören ohne ihr Steuerleiſtungen zuzu
bringen die dem Ertrag des Gewerbebetriebes einigermaßen
entſprechen Die Petitionen wurden für erledigt erklärt
Das katholiſche Geſetz wurde ſodann nach kurzer Debatte
über S 9 im übrigen en bloc angenommen nachdem kon
ſtatiert worden war daß die katholiſchen Gemeinden wie die
evangeliſchen berechtigt ſein ſollen für kirchliche Zwecke Be
willigungen zu machen die nur mittelbar dem Gebiet der Ge
meinde zugehören

Handel und Gewerbe
Der Geh Hofrat v Eydt der als Techniker und Schriſt

ſteller ſowie als Begründer der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft bekannt iſt hat kürzlich bei einem Schneidermeiſter
in Ulm eine mehrwöchige Lehrzetit durchgemacht Beim
Eintritt bedang ſich der Geheime Hofrat aus daß er genau ſo
behandelt würde wie ein anderer Lehrling nur vom Bierholen
Kinderwarten und Prügeln wollte er dispenſiert ſein Herr
v Eydt wird wohl ſeine Erfahrungen als Schneiderlehrling
ſeinerzeit veröffentlichen

Eigener Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

147 Sitzung vom 24 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Evangeliſcher Oberkirchenrat evangeliſche Konſiſtorien
evangeliſche Geiſtliche und Kirchen

Aba Fiſchbeck fr Vp verbreitet ſich über die Nichtbeſtätigung
liberaler Geiſtlichen namentlich ſolcher die dem Proteſtanten
verein angehören Dieſe Geiſtlichen hätten die ſtrafbare Eigen
tümlichkeit daß ſie das ausſprächen was ſie dächten Das was
das eigentliche Chriſtentum ausmache könne durch die wiſſen
ſchaftliche Forſchung nicht beeinträchtigt werden Nedner kommt
ſodann auf den Fall Fiſcher in Berlin zu ſprechen derſelbe hat
als Pfarrer der St Markus Gemeinde einige Predigten ge
halten die dem Herrn Stöcker nicht gefielen Dieſer habe Lärm
geſchlagen und die Orthodoxen ſeien ihm nachgefolgt Das
Brandenburgiſche Konſiſtorium habe dann dem 50jährigen Pfarrer
geſchrieben man nehme an daß er ſich noch in einem Ueber
gangsſtadium befände ſollte er aber dauernd ſolche Anſichten
hegen wie er ſie geäußert habe dann erwarte man daß er auch
die nötigen Konſequenzen ziehe Tauſende von Proteſtanten
hätten das als einen Fauſtſchlag in ihr Geſicht empſunden
Wolle man ſo den Geiſtlichen den Mund verbieten ſo werde
das Waſſer auf die Mühle derjenigen ſein die jetzt ſchon ſagen
Die Geiſtlichen glauben ſelbſt nicht was ſie predigen

Abg Heckenrotz konſ erklärt namens der konſervativen
Partei daß dieſe Angelegenheit nicht vor den interkonfeſſionellen
Landtag gehöre Seine Partei werde ſich daher an der Debatte
nicht beteiligen Beifall rechts

Abg Hackenberg natl meint die Sache ſei keineswegs eine
innere Angelegenheit der evangeliſchen Kirche und gehöre ſehr
wohl hierher Der Fall habe großes Aufſehen erregt uicht nur
in Kreiſen des Proteſtantismus und mit Recht Derx Fall habe
auch ein allgemeines Jntereſſe er berühre allgemeine Lebens
intereſſen der geſamten evangeliſchen Geiſtlichkeit Aber auch
ein ſtaatliches Jntereſſe komme dabei in Frage Der Staat
müſſe der Religion die innere lebendige Eniwicklung freilaſfen
Redner geht ſodann auf den Fall Fiſcher gleichfalls näher ein
der Vortrag um den es ſich handle ſei von Herrn Fiſcher nicht
öffentlich ſondern vor einer geſchloſſenen auserleſenen Geſell
ſchaft gehalten worden Alſo ein öffentliches Aergernis
habe dadurch nicht entſtehen können Der Vortrag ſei von dem
denkbar tiefſten ſittlich religiöſen Ernſte getragen geweſen Sehr
auffällig ſei ihm die Eile geweſen mit der die Kirchenbehörde
vorgegangen ſei Das kontraſtſere ſeltſam mit ihrem ſonſtigen
Verhalten Ter Ton in dem die vorgeſetzte Behörde mit Herrn
Fiſcher verhandelt babe ſei auch ein ſehr merkwürdiger ge
weſen in der Preſſe ſei er ein den geiſtlichen Stand kom
promittierender genannt worden Wie könne man einem Mann
wie Fiſcher unzulängliche theologiſche Vorbildung vorwerfen und
ſagen er befinde ſich noch in einem Entwicklungsſtadium Das
ſei doch eine Verurteilung ſeines ganzen Lebensganges und
Lebenswerkes Was müſſe die Sache für einen Eindruck auf
die jnngen Theologen machen wenn dieſe ſehen day ſie ſpäter
einmal in die ſchwerſte Gewiſſenebedrängnis kommen können
Der Fall Fiſcher ſei alſo keineswegs der Fall eines Einzeinen
Das evangeliſche Kirchenregiment das dem Herrn Fiſcher den
Austritt aus der Kirche nabegelegt habe müſſe nicht auf

ſondern anf Sammlung hinwirken Lebhafter
eifall
Miniſter Studt erwidert die oberſte Disziplinarbehörde für

die evangeliſchen Geiſtlichen iſt der Evangeliſche Oberkirchenrat
Bei dieſer Jnſtanz ſchwebe die Sache jetzt Er müſſe es ſich
daber verſagen ſachlich auf die Angelegenheit einzugehen Auch
wenn das ſtaatliche Intereſſe irgendwie beteiligt wäre wie derVorredner meinte müſſe er es ſch verſagen in dieſem Stadium

ar n zur Sache zu ins i daß drredner an einem noch nicht rechtskräftigen Spruch eine ſo
weitgehende Kritik geübt hat Hier ſei nicht der Ort für ſolche
Auseinanderſetzungen Lebbafiter Veifall rechts

Abg Frhr v Zedlitz freik ſtimmt mit dem Abg Hackenberg
überein Der Erlaß des brandenburgiſchen Konſiſtorſums habe
ſehr großes Aufſehen erregi er ſei ein Zeichen abſchreckenden

geiſtlichen Hochmuts Sehr richtig linfs Man laufe Gefahr
anf ſolche Weiſe in noch böherem Maße wie bisher den ge
bildeten Teil der ebongeliſchen Bevölkerung der evangeliſchen
Sache zu entfremden Lebhafter Betrfall Weg

Abg Fiſchbeck fr Vpt Solche Antwort wie ſie der Miniſter
gegeben hat aiht man gewöhnlich wenn mon nicht weiß was
man ſagen ſoll Unrnbe rechts ſeine Rede hat einen peinlichen
Eindruck gemacht Oho rechts Sehr wahr links

Aba Roſenow fr Vpt tadelt es daß in Swinemünde auch
die katholiſchen und jüdiſchen Hausbeſitzer zu den Steuern für
die evangeliſche Gemeinde herangezogen werden
Miniſterialdirektor v Chappnis erwidert der Miniſter habe

bereits die Kirchenbehörden erſucht dieſe Steuer von Katholiken
und Jnden nicht mehr zu erheben

Abg Pr Lotichins ul regt eine Erhöhnng der Remuneration
für die Superintendenten und Tekane n Da dieſe Klaſſe der
Geiſtlichen hier als Staatsbeamte in Frage kämen könne
von einer Zuwendung an die evangeliſche Kirche keine Rede
ſein

Miniſterioldirektor v Chappnis erklärt daß die Regierung
den Wünſchen des Vorredners entſprechend in den nächſten Etat
die erforderlichen Summen einſtellen werde

Abg v Arnim konſ führt einzelne Fälle an in denen Kirchen
gelder feblerhaft angelegt ſeien

Miniſterialdirektor y Chappunis erwidert daß die Behörde in
er zu ihrer Kenntnis gelangenden Fällen Wandel geſchafft

abe

Abg Gaigalat konſ ſpricht die Befürchtung aus daß in ab
ſehbarer Zeit ein Mangel an Geiſtlichen eintreten könnte da die
Zahl der Theologie Studierenden im Abnehmen begriffen ſei

Miniſter Studt glaubt daß die Befürchtungen des Vorredners
nicht ganz begründet ſeien Bis zum Jahre 1902 ſei allerdings
die Zahl der Theologie Studierenden zurückgegangen aber jetzt
ſei die Zahl im Steigen begriffen Er hoffe daß die
Frequenz noch weiter zunehmen werde

Abg Kreth konſ befürwortet eine Erhöhung der Gehälter
der Geifſtlichen

Hierauf werden die genannten Kapitel bewilligt mit der Maß
gabe daß in den Titel 1,337,242 Mark Beſoldungen und Zu
ſchüſſe eingefügt wird einſchließlich 15,000 Park Staatszuſchuß
an die Domkirche in Berlin zur laufenden Unterhattung des
Domes und der Fürſtengruft

Es folgt die Beratung des Kapitels Bistümer katholiſche
Geiſtliche und Kirchen alitkatholiſche Geiſtliche und Kirchen

Abg Dr v Jazdzewski Pole beſchwert ſich über eine Verfügung
des Kreisſchulinſpektors in Schroda durch die die Polen be
nachteiligt ſeien

Miniſter Studt verſpricht eine Prüfung der Beſchwerde
Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die Kapitel be

willigt ebenſo die Kapitel Provinzialſchulkollegien und
Prüfungskommiſſionen

Zum Kapitel Elementarſchulweſen liegt ein Antrag Ernſt
frſ Vg vor betr die Erhöhung der Oſtmarkenzulage für Volks
ſchullehrer und Volksſchullehrerinnen und die Gewährung der
Oſtmarkenzulage an Lehrer und Lehrerinnen an WMittelſchulen
und höheren Mädchenſchulen

Die Budgetkommiſſion beantragt den Antrag abzulehnen
Abg Geißler Ztr wendet ſich gegen den Gedanken die

Volksſchullehrer zum Beſuche einer Hochſchule zu verpflichten
tritt für geiſtliche Schulaufſicht ein und fordert eine Beſſeruog
der Lage der ländlichen Volksſchullehrer

Abg Rzesnitzek fk gönnt den Lehrern eine Aufbeſſerung
ihrer Gehälter von ganzem Herzen Er will die polniſche Sprache
aus den Schulen in den Oſtmapken gar nicht entfernt wiſſen nur
ſoll den Kindern dort das Deutſche als Umgangsſprache bei
gebracht werden So meint er würde eine allmähliche Ver
ſchmelzung der Gegenſätze ſtattfinden

Abg Dr Zwick Frſ Vp verlangt im Gegenſatz zum Abg
Geißler auch für Volksſchullehrer die Univerſitätsbildung
Auch für Preußen werde einſt dieſer Tag kommen wo man
dieſe Notwendigkeit einſehen werde Redner berührt dann noch
eine Reihe ſchultechniſcher Spezialfragen ſo die Einführung der
achten Klaſſe die eine ſtarke Zumutung an die Selbſtverwaltung
darſtelle Alles werde auf den Kopf geſtellt und durcheinander
geworfen Ueberhaupt die Lehrpläne Wie ſoll ein Schüler der
I Klaſſe Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten
löſen können Eine größere Uniformierung wie ſie durch die
neuen Pläne erzielt werde ſei gar nicht denkbar Alles von
oben herab feſtgeſtellt in vierwöchentlichen Penſen Womöglich
ſoll an ein und demſelben Tage an ſämmtlichen Schulen genau
dasſelbe durchgenommen werden Das führe zur Ertötung
jeglicher Lebrerindividualität

Ein Regiernngskommifſar nimmt die Einführung der achten
Klaſſe in Schutz Die Sache ſei keineswegs von oben herab
diktiert worden Die achte Klaſſe ſei nicht mit einemmal ein
geführt worden ſondern nach und nach Jm übrigen könne
man noch gar kein Urteil fällen da man noch nicht wiſſe wie
ſich die Neue Einrichtung bewähre und es würden noch be
ſonders viele Lehrer und Fachautoritäten gewählt

Abg Glowocki Zentr meint wenn die Lehreraſpiranten auf
den Semingren in das Verſtändnis der polniſchen Sprache ein
gefühet würden und wenn ferner die Auſſichtsbeamten ver
ſtändnisvoller vorgingen ſo würde der Friede in den Oſtmarken
weſentlich gefördert werden Es ſei doch begreiflich wenn die
Polen ihre Mutterſprache nicht ganz aus der Schule verdrängt
ſehen wollten Auch das polniſche Kirchenlied dürfe nicht gänz
lich verbannt werden

Kultusminiſter Studt Jch bedaure dem Vorredner ſagen zu
müſſen daß die Regierung eine Aenderung in dem gegen
wärtigen Syſtem nicht eintreten laſſen könne Jedes Rütteln
daran könne unabſehbare Folgen zeitigen für die die Regierung
eine Verantwortung nicht übernehmen könne Die Ftegierung
verfahre im übrigen ſehr loyal in dieſem Punkte und habe auch
zu den nachgeordneten Behörden das Vertrauen daß ſie
in demſelben loyalen Geiſte folgen Sollte das in
einzelnen Fällen ſich doch nicht bewahrheiten ſo würde
er den orredner bitten doch ſpezielle Beſchwerden
ihm vorzutragen Sie ſeien einer gerechten Behandlung ſtets
ſicher Redner führt weiter aus er könne nicht anerkennen
daß mit der Erteilung des Religionsunterrichts in deutſcher
Sprache ein ſo erheblicher Uebelſtand verbunden ſei Dnich
zahlreiche Mitteilungen von ganz einwandfreier Seite von
ſolcher die die konkreten Verhältniſſe der einzelnen in Betracht
tommenden Gemeinden durchaus kennen ſei konſtatiert worden
daß die Ergebniſſe dieſes Unterrichts durchaus befriedigend
ſeien Er bitte den Vorredner doch nicht hier Anſprüche zu
erheben denen die Unterrichtsverwaltung nachzukommen nicht in
der Lage ſei

Abg Loſinski Pole führt eine Reihe von Fällen an in denen
die Mißhandlung polniſcher Kinder durch deutſche Lehrer den
Tod der Kinder zur Folge gehabt haben ſoll Jn einem Falle
hieb der Lehrer auf ein 6 jähriges Mädchen ein weil es ſtatt
hier tu geſagt hatte Bedauerlich ſei es daß bei Straf

anträgen gegen Lehrer die Kreisſchulinſpektoren mit der Vor
unterſuchung betraut werden die Kreisſchulinſpektoren ſeien
parteiiſch es ſei ihnen ganz unmöglich objekiiv zu ur
teilen zumal da die Unterſuchung in deutſcher Sprache ſtatt
finde Das Wort Haue kriegen kennen die Kinder aber
was körperliche Züchtigung iſt wiſſen ſie nicht Unſtatthaft
ſei es auch daß die Lehrer den Vernehmungen der Schüler
beiwohnen Redner wendet ſich ſodann gegen das Spionage
ſyſtem das in Weſtpreußen ſpeziell im Reg Bez Danzig
von Lehrern gegen Getiſtiſche angewandt werde wirft der
Regierung vor daß ſie eingegangene Verträge verletze und die
Lehrer zu falſchen Anzeigen anhaite

Kultusminiſter Studt Ich fühle mich völlig außerſtande auf
die zahlloſen Fälle die der Vorredner angeführt hat im ein
zelnen einzugehen Er hat eine Reihe von Anſchuldigungen

Beamten wie ſie ſchärfer gar nicht gedacht werden können
ſtelle dem Vorredeer anheim auf irgend eine Weiſe ſein Rot
zu ſuchen Beifall Jch billige dem Vorredner mildernde
Umſtände zu weil er ſich der Teggweite ſeiner Ayſchuldigunge

gar nicht bewußt zu ſein ſcheint iAbg v Bülow Homburg ul ſpricht über die beſtehenden
Simultanſchulen in Heſſen Naſſau Er befürchtet daß im
Kultusminiſterinm die Abſicht beſtehe die Simultanſchulen auf
zuheben und konfeſſionelle Schulen an deren Stelle einzurichten
Ferner verlangt er die endliche allgemeine und einheitliche
Regelung der allgemeinen Schulpflicht in ſämtlichen Landesteilen
Es beſtänden in dieſem Punkte jetzt unhaltbare Zuſtände baupt
ſächlich in den zuſammengeſetzten Landesteilen in denen ver
ſchiedene Beſtimmungen nebeneinander beſtänden Am ſchlechteſten
liegen in dieſer Beziehung die Verhältniſſe im Regiernngsbezirt
Wiesbaden

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Kultusminiſter hat ſchon
wiederholt ausgeführt daß er nicht daran denke die Simultan
ſchulen in konfeſſionelle zu verwandeln Der Kompromißantrag
auf Grund deſſen das Schulgeſetz ausgearbeitet werde ſprichtſich ja ausdrücklich für die Anfrechterhaltung der beſtebenden
Simnltanſchulen aus Was den zweiten Punkt betrifft ſo iſt es
richtig daß in den biſtoriſch zuſammengewachſenen Landesteilen
die Verhältniſſe hinſichtlich der allgemeinen Schulpflicht etwas
kompliziert ſeien Die Regierung iſt bereits in Erwägungen
darüber eingetreten wie eine einheitliche Neuregelung zu be
wirken ſei

Die Weiterberatung wird auf Sonnabend 11 Ahr vertagt
Schluß Uhr

Auskand
Der Simplon Durchſtich

Der Schweizer Bundespräſident Ruchet richtete an
den König von Jtalien und den italieniſchen Miniſter
präſidenten Giolitti aus Anlaß des Simplondurchſtichs Glück
wunſchtelegramme die dem Wunſche Ansdenck geben daß das
große Werk dazu beitragen möge die freundſchaftlichen Bande
zwiſchen beiden Ländern noch enger zu knüpfen und die gemeinſame
Wohlfahrt zu fördern

Die Stadtbehörde von Lauſanne Fandte ebenfalls an die
Stadtbehörde von Mail and einen telegraphiſchen Glückwunſch
zur Vollendung des Werkes

Obwohl der Durchſtich des Simplontunnels geſtern früh tat
ſächlich erfolgt iſt wird wegen der vorhandenen Waſſer
maſſen die Eröffnung der eiſernen Tore die als Dämme
dienen erſt in einigen Wochen erfolgen können da es ſich nach
Leerung des Waſſerreſervoirs zunächſt darum handeln wird die
warmen Quellen durch Schaffung eines regelmäßigen Abfluſſes
unſchädlich zu machen und den um 2 Meter zu hoch liegenden
nördlichen Stollen auf einer Länge von 200 Metern zu vertiefen
Erſt nach Vollendung dieſer Arbeiten wird der Tunnel als
wirklich durchbrochen gelten können Die feierliche Eröffnung
findet erſt nach gänzlicher Vollendung des Tunnels ſtatt An
der Spitze des Vaues des 19,770 Meter langen Tunnels zu
deſſen Vollendung 6 Jahre verwendet wurden ſtanden
die Jngenieure Sulzer Ziegler Winterthur Locher
Zürich und Brandau Jſelle

Franuzöſiſche Deputiertenkommer
Bei der Beratung über den Marine Etat in der Sitzung

geſtern morgen kam Gervillreache auf die Frage des Marine
programms zurück und ſtellte feſt daß Deutſchland ſeinen
Marine Etat um 160 Millionen die Vereinigten Staaten den
ihren um 280 England den ſeinigen um 250 Millionen ver
mehrt Frankreich müſſe alſo große Opfer bringen um ſeme
maritime Machtſtellung zu behaupten Mehrere Neduer
ſprachen ſich zugunſten der Werſtarbeiter aus

Die Unruhen in Nußland
Bei dem Mörder ihres Gatten

Es beſtätigt ſich daß die Witwe des Großfürſten Sergins
Großfürſtin Eliſabeth mit dem Mörder ihres
Gatten im Gefängnis eine 25 Minuten währende Unter
redung unter vier Augen gehabt hat Sie befragte ihn über
die Urſache zu dem Attentat gegen ihren Gatten worauf der
Mörder antwortete Für das Wohl Rußlands Die Groß

re verließ den Mörder mit den Worten Möge Gott Jhnen
erzeihen

DDDtdSST

Ueber die Lage im Kaukaſus
wird in Telegrammen die über Petersburg kommen aus Baku
gemeldet Die Stadt Tiſlis befindet ſich ſeit mehreren Tagen
im Zuſtande des Bürgerkriege s Unnnterbrochen wird
geſchoſſen Mehrere Hundert Perſonen wurden ge
tötet und verwundet Die Leichen liegen hanfenweiſe in den
Straßen ohne daß ſich jemand um ſie fümmert Alle Regierungs
gebäude Schulen und Läden ſind geſchloſſen die Priath äuſer
ſind befeſtigt Hunderte bewaffneter Mohammedaner trafen mit
der Eiſenbahn aus entfernten Teilen des Landes ein Sobald
ſie die Straßen der Stadt betraten begannen ſie blindlings
loszuſchießen Ein großer Teil der Bevölkerung iſt dem Ver
b ungern ausgeſetzt Die Exzedenten brechen in die Häuſer
ein und plündern die Wohnungen Die kleine Polizei und
Militärmacht iſt außer ſtande zur Unterdrückung der Unruhen
einzugreifen Der Bürgermeiſter richtete an den General
Malama die flehentliche Vitte Truppen kommen zu laſſen

Neue Verfolgungen in Warſchau
Bei den Unruhen in Warſchau wurden mehr als 100 Per

ſonen getötet und viele verwundet darunter auch Poliziſten
und Soldaten Eine große Anzahl angeſehener Perſonen wurden
verhaftet

Neuer Streik in Petersburg
Jn den Putilowwerken der Nikolskimanufaktur der Newski

werſt und der Fabrik Pahl in Petersburg iſt abermals die
Arbeit eingeſtellt worden Es ſtreiken insgeſamt 13 Fabriken
mit 40,000 Arbeitern

Der verhängnisvolle Kartätſchenſchußz
Durch Tagesbefehl des Großfürſten Wladimir wurden der

Chef der erſten Batterie der beritienen Gardegrtillerie Vriande
Kapitän Dawydow ſowie vier andere Offiziere darunter
Oberſtleutnant Polowzow und drei Untermilitärs dieſer
Brigade wegen des bei dem Wauaſſerweihfeſt abgegebenen
Kartätſchenſchuſſes dem Militärgericht übergeben

Die Tel egraphenſtation en von Pragg Marki Warſchan
und Breſt ſind beſchädigt Die Züge der Weichfelbahn gehen
über Grochow Die Telegraphenleitung der Weichſelbahnen
wird militäriſchbewacht Jn Jwangorod ſoll heute der
Ausſtand beginnen Die Poſt aus Lodz wird mittels Wagen
nach Warſchan gebracht

Der Krieg in Oſtaſien
Der Kampf wird fortgeſetzt

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington Graf Caſſini hat
beſtimmte Nachricht von höchſten amtlichen Stellen in Peters
burg wonach der Krieg mit verſtärktem Nachdruck
fortgeſetzt werden ſoll Man ſetze im Hinblick auf die Kuro
patkin zugegangenen Verſtärkungen große Hoffnungen auf deſſen
Operationen bei Eröffnung des Frühjahrsfeldzuges Graf
Caſſini ſchreibt dte neuen Friedensgerüchte dem Wunſche Japans
zu die Stimmung des Marktes zu Gunſten einer neuen Anleihe

vorgebracht gegen die Zuverläſſigkeit und Pflichttreue unſerer zu beeinfluſſen
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Eine fünfte japanlſche Armer
Wie der Times aus Paris gemeldet wird ſoll eine fünfte

japaniſche Armee in Nordkorea konzentriert werden
Wie gemeldet ſind bereits japaniſche Truppen an der Mündung
des Tumenfluſſes gelandet worden um ſie von
Minen zu ſäubern Dies müſſe geſchehen bevor das
japaniſche Heer an die Einſchließung von Wladiwoſtok gehen
könne

OeſterreichUngarn
Die große Matorität der vereinigten Oppoſition in

Ungarn will ohne entſchiedene Konzeſſionen auf wirtſchaftlichem
und militäriſchem Gebiete kein Miniſterium unterſtützen Die
wirtſchaftliche Konzeſſion in der Frage des ſelbſtändigen
Zollgebietes welche erſt nach Ablduf des deutſchen Handels
pertrages in zwölf Jahren eintreten könnte wird jetzt als ganz
ungenügend bezeichnet Graf Andrafſſy wird heute dem
Monarchen über die bisherigen erfolgloſen Bemühungen zur
Klärung der Lage berichten

Frankreich
Der Präſident des elſaß lothringiſchen Bundes in Paris hat

einen Proteſt gegen die Einladung des Prinzen
Heinrich zum Gordon Bennett Rennen im Matin
veröffentlicht

Durch Kabinettsbeſchluß wurde General Tremean zum Kom
mandanten des 9 und General Tournier zum Kommandanten
des 12 Korps ernannt

Afrika
Dem Vernebmen nach hat der Mullab einen Tagemarſch

von Obbia entfernt mehrere Leute des Sultans von Obbia
gefangen genommen und getötet

e Kunſt und Wißenſchaft
Von Maxim Gorki Der Korreſpondent des New York

Herald berichtet ans Petersburg von einem Jnterview das er
mit Gorkis Frau hatte Um Nachrichten über Gorki zu
erhalten ſo erzählt er wandte ich mich an die einzige Perſon
die mehr von ihm weiß als jeder andere an die Fran die ſeine
Gattin iſt Jch ſuchte ſie in ihrer Wohnung auf in der ſie
mit ihren zwei Kindern lebt Fünf Treppen hoch in böchſt
beſcheidenen Räumen befindet ſich das Heim Barina Pieſchkows
der unter dem Namen Waxim Gorki als Dichter berühmt wurde
Zwei Bilder Tolſtois die ihn in ſeinem gewöhnlichen Bauern
koſtüm zeigen hängen an den Wänden Die Möbel ſind höchſt
einfach Die Dame ließ mich nicht lange warten Sie iſt jung
brünett ſehr ſchön mit ſchwarzen leuchtenden Augen Sie
brachte zwei reizende Kinder mit ſich Jn freier offener Weiſe
ſprach ſie von Gorki Dabei ſtürzten ihr die Tränen aus den
Augen als ſie mir in ſchlichter Aufrichtigkeit Einzelheiten von
dem Ergehen ihres Gatten erzählte Am 22 Januar ſo
berichtete ſie am Tage nach den blutigen Ereigniſſen reiſte
mein Mann nach Riga und ließ mich mit den Kindern allein
Am folgenden Tage wurde er auf einen Befehl von St Peters
burg hin verhaftet und in die Pauls Feſte gefangen geſetzt Sie
erlaubten nicht einmal mir oder meinen Kindern von ihm
Abſchied zu nehmen Sehen Sie ihn Manchmal Er hat
eine kleine Zelle in der Feſtung ſelbſt inne Man hat ihn
gezwungen ſeine gewöhnliche Tracht abzulegen und Gefangenen
kleidung anzuziehen Zu arbeiten wird ihm nicht geſtattet Er
erhält die übliche Gefangenenkoſt Jch ſehe ihn jede Woche
einmal Unſere Unterredung findet in einer faſt gänzlich dunkeln

elle ſtatt die durch Drahtgitter in drei Abteilungen zerlegt iſt
ch muß hinzufügen daß mein Mann an Tuberkuloſe leidet

daß er über den ſchlechten Zuſtand ſeiner Geſundheit klagt und
daß er glaubt man werde ihn noch lange Zeit gefangen halten

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

l Halle 24 Febr
Der Privatſekretär Richard G aus Oſtrau war angeklagt im

Februar 1901 Steuergelder in Höhe von 1400 1500 Mark
dem Freiherrn v V in Oſtrau veruntreut zu haben Der
Angeklagte bekennt ſich für nichtſchuldig Die Steuern ſeien ihm
damals vom Rendanten W übergeben und von ihm in ſein Pult
eingeſchloſſen worden Da er gerade nicht anweſend war als
der Amtsdiener kam um die Steuern zu holen hat der Rendant
W in deſſen Gegenwart das Pult vom Schloſſer öffnen laſſen
und daraus einen Tauſendmarkſchein zwei Hundertmarkſcheine
und Kurant entnommen Es hatte ſich nur eine Differenz von
30 Mark ergeben die aber auch nicht unterſchlagen ſondern in
eine falſche Kaſſe getan waren der noch in ſeiner Stellung
bei Herrn v V iſt wurde freigeſprochen

Unter der Anklage des Rückfalldiebſtahls in zwei Fällen
ſtand der Arbeiter Friedrich Hermann H als Gollme Er
ſollte am 12 Dezember 1904 dem Gutsbeſitzer H in Wiſenena
mit einem geliehenen Wagen 30 Zentner Kartoffeln aus der
Miete geſtohlen und in Halle verkauft haben Dieſer Diebſtahl
wurde erwieſen dagegen wurde als nicht erwieſen angeſehen
daß H am 11 Januar dem Tiſchlermeiſter W in Gollme aus
deſſen Garten ungeſähr Zentner Kartoffeln entwendet hatte
Während in dieſem Falle Freiſprechung erfolate wurde H wegen
des erſten Kartoffeldiebſtahls zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus
und 2 Jahren Ehrverluſt verurteilt auch in Haft genommen
C

Provinzialnachrichten
Jeſſfen 24 Febr Kantoreiſchmaus Vorſchußverein Jn vergangener Woche hielt die hieſige über

300 Jahre beſtehende Kantorei ihren alljährlich ſtattfindenden
Kantoreiſchmaus ab Aus der jüngſten Generalverſammlung

des hieſigen Vorſchußvereins E G m u iſt mitzuteilen
daß der Geſamtumſatz im abgelaufenen Geſchäfisjahre 338,819,18
Mark betrug er wurde erzielt durch 44,503 M neue Vorſchüſſe
94,032,15 M Darlehn 22,356,40 M diskontierte Wechjſel
129,863 M Prolongationen und 48,064,63 M Kontokorrent
Verkehr Das Aktienguthaben beläuft ſich auf 19,602 25 M die
Spareinlagen betragen 185,968,06 M Am Jahresſchluſſe 1904
zählte der Verein 260 Mitalieder welche vom Reingewinn des
verfloſſenen Jahres an Dividende 8 Prozent erhalten

Helmſtedt 24 Febr Aufgeſpießt Der 10 jährige
Schüler Süube kletterte über das eiſerne Gitter des Vorgartens
am Gymnaſium und ruſchte dabei aus wobei ihm eine Spitze
des Gitters tief in den Leib drang Er tiug ſo ſchwere Ver
letzungen davon daß er nach kurzec Zeit ſtarb

Gotha 23 Febr Die herzogl ſächſ Baugewerbe
und Handwerkerſchüle beging heute die Feier ihres
hundertiährigen Beſtehens Aus Anlaß dis Tages iſt
an der Hand der Schulalten vom Direktor und herzogl Bau
pektor B Vollers eine Geſchichte der Schule verfaßt worden

ie Schule ging hervor aus der vom Ratskämmerer Dürfeldt
auf eigene Koſten errichteten Sountageſchule für junge Hand
werksburſchen Geſellen und Lehrlinge welche durch Erlaß des
Herzogs Augnſt von Sachſen Gotha Altenburg vom 26 Aug 1805
im eine Stagisanſtalt umgewandelt wurde Die Schülerzahl derBaugewenbeſchule erreichte in den Jahren 1899/1900 und 1900,01
wreg höchſten Stand mit 139 nahm dann infolge der Errichtung
ſü Baugewerkſchule in Erfurt und des Rückganges der wirt
daftlichen Verhältniſſe bis zum Jahre 1902,03 auf 114 ab und
u in dieſem Jahre wieder auf 134 geſtiegen Der Beſuch der

Zadwerkerſchule hat bis zum Jahre 19602 zugenommen Be
Pders ſtark war die Zunahme im Jahre 1899 als auf Grund
7 Geſetzes vom 16 Jannar 1899 der Maſſiobau für die Stadt
Retba vorgeſchrieben wurde und eine rege Bautätigkeit entſtand

ach 1902 trat mit dem Nachlaſſen der Bautätigteit eine Ab

nahme ein weil weniger Lehrlinge ſeitens der Vehrmeiner ein
geſtellt wurden Jn dieſem Jahre iſt wieder eine erhebZunghme der Schülerzahl eingetreten wozu venrennttt

Umſtand mitgewirkt hat daß die bieſige Tiſchlerinnung feit
Beginn des Sommerhalbjahres ihre ſämtlichen Lehrlinge in die
Handwerkerſchule ſchickt Der Beſuch des Winterbalbjahres
hat ar in dieſem Winter die höchſte Zahl mit 319 Schülern
erreicht

Gotha 24 Febr Verſtgatlichung der Volks
ſchule Wiederwahl Strenge eontra Liebetrau Der gemeinſchaftliche Landtag bat den ſozialdemo
kratiſchen Antrag nach dem der Stagt die Koſten der Volksſchule
übernehmen ſollte mit 21 gegen 8 Stimmen abgelehnt agleich
zeitig aber die Regierung erſucht eine Denkſchrift zur Prüfnug
der Frage auszuarbeiten ob dieſe Uebernahme zweckmäßig oder
möglich ſei Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Bock deſſen
Wahl für ungültig erklärt worden war iſt im Landtagswahl
bezirke Tambach mit knopper Mehrheit wiedergewählt worden
Jn einer neuen Erklärung gegen den Landtagspräſidenten
Liebetrau hält Stagatsminiſter z D Strenge an der
Auffaſſung feſt daß ſelbſt ein aktiver Staatsbeamter ſelbſtändige
Anſichten über Stagatsangelegenheiten im Gegenſatz zum Staats
miniſter äußern darf

Plauen i V 24 Febr Erdbeben Jn vergangener
Nacht 1 Uhr 20 Min iſt im ganzen oberen Vogtlande ein
heftiger Erdſtoß wahrgenommen worden der von einem

i ihntichen Geräuſch begleitet war und Häuſer erzittern
machtr

Dermijchles
Eiſenbahnnnfall Der Donnerstag Abendperſonenzug Frank

furt Kaſſel Berlin erlitt auf der Strecke Frankfurt Kaſſel hinter
Trieyſa einen ſchweren Maſchinendeſekt Das Weſſerrohr platzke
wodurch die Steuerung verſagte und das kochende Waſſer aus
ſtrönte Der Lokomotivführer und Heizer verſuchten
den Schaden zu reparieren dabei erlitten ſie indeſſen ſo ſchwere
Brandwunden daß ſie unfähig wurden die Leitung der
Lokomotive fortzuſühren Direktionslos durch raſte nun der
Perſonenzug des Nachts mehrere Stationen ohne anbalten
zu können bis er ſchließlich unweit der Station Borken
geſtellt wurde Die Paſſagiere hatten zum größten Teil von
der furchtbaren Situation in der ſie ſchwebten nichts gemerkt
vernnglückt iſt keiner von ihnen Der Perſonenzug wurde bei
Vorken auf ein totes Gleis geführt Die Paſſagiere be
ſörderte die Bahnverwaltung mit dem Nachtkurierzug weiter
Die bei dem Eiſenbahnunfall bei Treyſa unweit Kaſſel ſchwer
verbrühten Maſchiniſten heißen Haſſe und Gründel Die näheren
Urſachen des Maſchinendefekts ſind noch unaufgeklärt Die
Waſſerausſtrömung war ſo geſährlich daß die Maſchiniſten auf
den Tender flüchten und hinter die Kohlen kriechen
mußten um ihr Leben zu retten Es iſt ein großes Glück daß
kein Hindernis auf der Strecke und den Zwiſchenſtationen vor
handen war ſonſt wäre ein namenloſes Unglück unver
meidlich geweſen da die Steuerung und die Bremſen verſagten
Die Lokomotive hatte 16 Atmoſphären Druck Jedenfalls hatte
das beteiligte Perſonal fortwährend Anaſt daß eine Keſſel
exploſion erfolgen würde was jedoch durch noch rechtzeitiges
Zumſtehenbringen verhindert würde

òZ2ZdZJTchte Nachrichten und Telegra wie

Der Dank des Kaiſers
BVerlin 25 Febr Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer

verlieh anläßlich des Abſchluſſes der Handelsverträge
dem Direktor im Auswärtigen Amt v Körner und dem Ge
ſandten in Bern v Bülow ſein Bildnis Außerdem ver
öffentlicht der Reichsanzeiger noch eine größere Zahl von
Auszeichnungen an Beamte des Auswärtigen Amts des
Reicheamts des Jnnern des Reichsſchatzamts der Reichskanzlel
der Heichsdruckerei des Reichseiſenbahnamts der preußiſchen
Miniſterien der Landwirtſchaft und des Handels

Der Kaiſer in den Werken der Allgemeinen
Elektrizitäts Gefellſchaft

Berlin 25 Febr Der Kaiſer begab ſich geſtern nachmittag
im Automobil nach Ober Scheinweide und wurde am
Eingang zu den Werken der Allgemeinen Elektrizität s
Geſellſchaft vom Admiral Hollmann Direktor Mamrot
und Abteilungsdirigent Wolff empfangen und durch die Fabrik
anlagen geführt Der Kaiſer beſichtigte 2 Stunde lang auf
das Eingehendſte die ſämtlichen Abteilungen der im vollen
Betrieb befindlichen Werke und forderte vielfach genaue Aus
künfte beſonders in den Konſtruktionswerkſtätten Der Kaiſer
unterhieit ſich auf ſeinem NRundgange insbeſondere auch mit
zahlreichen Arbeitern die allenthalben den Kaiſer freudig
begrüßten Gegen 4 Uhr traf noch der aus Hamburg
herbeigeeilte Geheimrat Rathenow ein um den Kaiſer in

der Fabrik zu bewillkommnen Bei der Abfahrt die wiederum
im Automobdil erfolgte bereiteten die Scharen der Arbeiten
dem Kaiſer warme Kundgebungen Auf dem Wege durch die
Köpenikerſtraße Fiſcherbrücke und Breiteſtraße erwarteten der
Kaiſer große Menſchenmengen und begrüßten ihn auf das leb
hafteſte Der Kaiſer traf um 52 Uhr im Schloſſe wieder ein

Geſchenke Kaiſer Wilhelins an die Harvard
Univerſität

Cambridge Maſſachuſetts 25 Febr Profeſſor Münſterberg
teilte der Harvard Univerſität mit daß der Deutſche
Kaiſer die auf die ſoziale Ethik bezüglichen Gegenſtände der
deutſchen Abteilung auf der St Louiſer Weltausſtellung der
Univerſität geſtiftet hat der Reichskommiſſar Geheimrat
Thai ald werde dieſelben am nächſten Dienstag formell über
geben

Parnde bei Leipzig
Leipzin 25 Febr König Friedrich Auguſt wird am

29 April auf dem Lindenthaler Exerzierplatze bei
Leipzig eine Parade über die Truppen der Garniſon Leipzig
und andere noch beſonders hinzugezogene Truppenteile ab
nehmen Jnsgeſamt werden an der Parade teilnehmen
2 Regimenter und 1 Bataillon Jnfanterie 1 Maſchinengewehr
Abteilung 3 Regimenter Kavallerie 2 Regimenter Feldartillerie
und 1 Train Bataillon

Zur Montignoſo Affäre
Dresden 25 Fubr Das Geſamt Miniſterium beſchloß

jede amtliche Erklärung in der Angelegenheit der Gräfin
Montignoſo zu nunterlaſſen

Der Streit um die gakademiſche Freiheit
Aachen 25 Febr Die Studentenſchaft der hieſigen

Hohſchule proteſtierte gegen jeden Eingriff in die akade
wiſche Freiheit drückte den Stnudentenſchaften in Hannover
Charlottenburg Marburg und Braunſchweig die für deren
Wahrung kraftvoll eingetreten ſind ihre Sympathie aus und
dankte dem Rektor und Senat für die bisherige Erhaltung der
akademiſchen Freibeit

Der Durchſtich des Simplontunnels
Rom 24, Febr Auf das von dem ſchweizeriſchen

Bundespräſidenten aus Anlaß des Durchſtiches des
Simplontunnels an den König von Jtalien gerichtete
Glückwunſchtelegramm antwortete dieſer mit folgenden Worten

Mit wahrer Genugtnung yvabe ich die Depeſche erhalten durch
welche Sie die Güte hatten mir mitzuteilen daß der Durch
ſtich des Simplontunnels heute morgen ſtattgefunden
bat Angenehm berührt durch die Zuvorkommenheit mit
der Sie mich von dieſem Ereignis in Kenntnis ſetzten an
dem ich notürlich das größte Jntereſſe nehme da es zum
Wohle beider Länder beitragen wuß danke ich Jhnen wie
auch den Mitgliedern des Bundesrals herzlich und ſpreche
Jhnen mit den aufrichtigſten Glückwünſchen auch meinerſeits
die von allen Jtalienern geteilten beſten Wünſche für eine
baldige Vollendung dieſes gewaltigen Werkes aus welches
mehr und mehr die Bande eines guten Einvernehmens und
der glücklicherweiſe zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Freund
ſchaft feſtigen wird Viktor Emannel Auch Miniſter
präſident Giolitti ſprach dem Bundespräſidenten ſeinen Dank und
Glückwunſch zu dem Gelingen des großen Werkes aus

Bern 25 Febr Als die Jngenieunre zu der Durchbruchſtelle
des Simplontunnels vordrangen wurden zwei italieniſche
Jngenieure infolge der von dem Waſſer ausſtrömenden Hitze
ohnmächtig der JngenienrGreſſiſſrarb am Schlagfluß

Zur ungariſchen Kriſis
Wien 25 Febr Graf Andrafſy wurde geſtern mittag in

halbſtündiger Audienz vom Kaiſer empfangen Andraſſy
kehrte alsdann nach Budapeſt zurück und wird die Verhandlungen
einſtweilen nicht fortſetzen

Die Unrnhen in NRußland
Maxim Gorki

Petersburg 24 Febr Meldung der Petersburger Telegr
Agentur Nachdem ſich die Staatsanwaltſchaft und Volſzet
damit einverſtanden erklärt haben Gorki gegen eine Bürg
ſchaft von 10,000 Rubel freizulaſſen iſt die Angelegen
heit da auch ein Vürge und Geld vorhanden ſind jetzt dem
Generalgouverneur Trepow zur endgültigen Entſcheidung vor
gelegt worden Ein Beſcheid desſelben iſt noch nicht ergangen
Das Befinden Gorkis hat ſich in den letzten Tagen ver
ſchlimmert

17 Schriftſteller verhaftet
Moskan 24 Februar Jn vergangener Nacht wurden die
Schriftſteller Leonidas Andréeff Chirikoff Spitalez
und 14 andere Schriftſteller im Hauſe Andreeffs verhaftet

Leipzig 25 Febr Der Redaktenr Lange von der Leipz
Volksztg wurde vom hieſigen Landgericht zn 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt wegen Beleidigung der Reichspoſt
verwaltung begangen in Darlegungen die mit dem Königs
berger Prozeß zuſammenhängen

Königshütte 25 Febr Jn dem fiskaliſchen BVahnſchacht ſind
bei e Wetterunterſuchung zwei Bergleute
erſtickt

Kattowitz 25 Febr Die Genickſtarre iſt bisher im ob er
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirk laut amtlicher Feſtſtellung
an 35 Ortſchaften aufgetreten Die Geſamtzahl der Erkrankungen
ſeit Beginn der Epidemie beträgt 294 wovon etwa die Hälfte
töd lich verlaufen iſt

Rom 25 Febr Wie die Blätter melden machte ſich aus
Anlaß der Etſenbahn vorlage auf verſchiedenen Bahn
höſen bereits unter dem Perſonal der Güterzüge eine
Störung geltend darauf ausgehend den regelmäßigen Gang
des Dienſtes und den Verkehr der Züge zu erſchweren

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

tanclel Gewerbe und Verkehr
Gelsenkirchener Bergwerksaktiengesellschaft Der im Ge

schäftsjahr 1904 erzielte Reingewinn beträgt 7 977 894 74 M aus
dem 990 zur Verteilung kommen sollen Die Verwaltung hat ge
glaubt diesmal aus dem Gewinn einen besonders hohen Betrag von
500 000 MKk zu Arbeiterunterstützungszwecken auswerfen zu sollen
da sie damit rechnen müsse daß nach Beendigung des Arbeiter
ausstandes ein außergewöhnlicher Notstand in den Kreisen der
Arbeiterfamilien eintreten wird der tatkräftige Unterstützung un
bedingt erforderlich macht

Bei der Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen gelangen
für Februar ebenfalls 60 M per Kux als Ausbeute zur Verteilung

Salzbhergwerk Neu Staßfurt Wie mitgeteilt wird soll für
Februar wieder eine Ausbeute von 75 M per Kux verteilt werden

Das Flaschensyndikat in Dässeldorf hat besechlossen die bis
herigen Verkaufspreise beizubehalten

Rio de Janeiro 23 Febr Wechsel auf London 13232

Preise von Kali Knxen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin u Essen 24 Febr

Geld Brief J Geld BriefAlexandershall 8250 8325 Hohentels 12,200
Beienrode 9700 9775 Hohenzollern 87751 8850
Benthe Aktien 625 640 Justus T 86251Burbach 10,600 10,800 Kaiseroda 9675 8725
Carlsfund 9500 9550 Neustabßfurt 16,300Desdemona 6650 Ronnenberg Akt 1522 155Deutschland 950 9580 Salzdetfurt Kaliw A 260 9
Friedrichshall 167 5/0 1699 Salzgitter Vorz 10990 11190
Glückauf Sondersh 16,400 16,600 Sehwarzburger Sal 1000
Hanss 1580 1610 Siegtried I 2900 2950Hedwigsburg 12,150 12,350 JsSigmundshall 27090Heldburg 502/4 518/49/0 Wilhelmshall 14,500 14,600
Heldrungen 4500 4600 Wintershall 12,100 12,700
Herecynia 22,750 23,100 IHannov Kali Akt

Burbach und Ronnenberg gefragt dagegen Soehieferhaute
schwächer

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlin 24 Febr Frühmarkt Weizen märker 174,00 176,00 ab
Bahn Roggen wärker 138,00 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 139 153 schwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 155 162 mittel
146 154 gering 143 145 russ 145 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 122 124 runder 124 126 türkisecher
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 150
feine und Taubenerbsen 151 155 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,60 Roggenmehl No O und 1
loco 16,90 18,30 Weizenkleie 10,70 11,20 Roggenkleie
10,80 11,30 M ab Mühle

Hamburg 24 Febr Weizen loco ruhig loco holsteinisehber
mecklenb 175 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl 89,00 holstern u
mecklenb 145 148 Gerste ruhig südruss 89,00 Hafer fest hol
stein u mecklenb als fest gemisehter amerik 104,50
LDa Plata

Antwerpen 24 Febr Weizen fest MaiGerste fest t Mais stetig Hafer ruhig
New Lork 24 Febr Telegr Roter Winterweizen Leo

1235 vorige Notierung 1237 Februar Mai 11711798 Juli 105 105 September 968 96 Maäis Mai 53
52 Juli 5398 52 September 539G h September 534 Mehl 4,00 4,00 Ge
Chieago 24 Febr a Weizen Mai 1187 118 Juli

477 467/0101 1018/6 Mais di
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Kntffoe New Vork 24 Febr Telegr Petroleum Standard whi te in London 24 Febr abends ChilikuptHamburx 24 Febr naohm 8 Uhr Kaffee good average Santos New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Retined 9 hilikupter tetig 6856 Lagen Mir Je Gd Mal 3770 Gd Sopt 98,00 Gd Dez 399 Gd do Oredit Halanoes Cat on i v u u ehe h h nan Tee bei

ehauptet nI urg 24 Febr Kaffee ruhig Vmeatz 2000 Sack Olannten Hle Fettwaren wer 4 s gehAmsterdam 24 Febr Java Katfee good ordinary 32,50 Bremen 24 Febr Sohmalz niedriger Loro Tuvs und Firxins porte 03 Gape borene Es
Ha vre 24 Febr Sehluöberieht Kaffeo good average Santos 95 Pfg in Doppoeleimern 36 Ptg Speck setetig rig 781 de per mr Gonsolidated Goldtields of 8

per März 44,25 Mai 44,75 Sept 46,00 Dez 46,75 Behauptet Acr7 mburg r r verzollt fest loco 47,00 kontein 7,81 ranevrasl Minne e Sei n t
Zueker Pario e er ſser ihrein ver 85,60 1,72 Bast Rand 8,47 Ranämines 10,51 Shebas 89 SiegLondon 24 Febr 9690 Javazueker loco 16 sh 0 ruhig März Mai Aug 4976 Sept 50,00 1kest Febr 46,76 s

Rüben Rohzuoker loco 15 sh 5 test New Vori 24 Febr Telegr Sohmalz W we e Nee Hettg 884 gone Konauuon 97,50 Ae en v Beather 940 a e Woskorh eteam 50007 95 c
v No 9 kur 100 kg por Febr i Ohleago 24 Febr Teiegr Sohmalz Febr 6,70 6,65 a e Fallper März Juni 426 per Mal Aug 427 per Okt Jan 35 6,85 6,82 W äää 23 Febr 0,88 24 Febr 0,87Kartoffelmehl und Stärke Wolle Baumwolle eientels Oberpogo 2,60 p26 2lBerlin 24 Febr Kartoffolstärke 26,75 27,25 Bremen 24 Febr Baumwolle stetig Upl midal loco 1 bnierpesei o o s
26,75 27,25 Feuonhte Stärke 15,40 N 25 Kartoftolmen v z 24 Feyr naonm 4 Vhr 10 Min Baum wort Magen Oberpegei r c
09 4 e gurs 24 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke tür n 12 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz 3 do Vnterpegel T 235 J

NHamburg z Amerikaniseche good ordinary Lieferungen ornvurg M 20 2 o 1527,60 258 e r r Febr März 4,00 März April 2 00 Aprik da e er un Kalbe Oborpogol T hss o Sstirke 26 2850 h 150 uperior Inni it nie Anenst 4,07 Auguet Soptbr Los Sopt Oxtbr do Unterpegel a 1,90 4 1,72 121
At NovLergen c r Pro n Bee Febr 12r Water Taylor 20r Water Lign 7 Der Wassorstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

a 29 Mebr Chilisalpeter ord 11 sh 1 raf 11 sh 4 d 30r Water eourante Qualität 758 30 Wate Moldau Tser Bger Müöso32r Mook ourante Qualität 724 or dlule i v uggitu 7777

Spiritus le Mayall 8 40r Medio Februar Fall Wuehs Februar Fall WNordhausen 24 Febr Branntwein 45 90 Vol für Wilkinson 9 32r Warpeop Lees 8 36r Warpeops Rowland s l Fudweis T IITorva n 24 100

h e e e e ee m d Febr Bpiritus dere Febr 2600 d Febr März rer 125/6 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r46r 210 Jupeounnläv 7 3 eine 43 a 5 S

26 März April 26,00 6 ehe Laun 0,171 1 Barvby 4212 10Paris 24 Fahr Spiritus ruhig Febr 44,50 März 42,00 Mai Metnlle Pardubitz T 5 IMa deburg 77 10Aug 43,25 Sept Dez 39,50 t Hamburg 24 Vebr Silber 83,25 Br 82,75 G Brandeis 042 a 3 Faügermas r 73 51
Tecroleum London 24 Vebr Silber 27 Melnik 0,08 6 Wittenberge 2,40Hamburg 24 Faot Petrolenm ruhig Stand white Ioco 6 80 t r 24 Febr Bankazinn 80 Leitmeritz 0,07 4 Dömitz Peg 23 87

Antwerpen S keor Sehlußberteht Ratfiniertes Type u Sarrnt e h r Ia V o 2uin ob eto et betzos 3 on h Lauent ar et en
weiß loco 16,50 bez r per Januar 18,50 Br per Febr 18,75 Br 6G1 Paul 0,961I e br 18 S lasgow 24 Febr Sehlutß Roheisen Mixed i rMärz April 19,00 M ß warrants sh d Mi Wieberg 48 sh 1 d n e a od Von on gern ar worden er om en

r

Vortug Anl unif III 3 67,30026 r Tr r53 rlin n a Preuh Pfdb Bk S XX Indu strie Aktien Westl Boden Ges O 134,75b20 le i er I r80 u e o er u XXI unk 1910 I01 6060 Aer on n v J 15 r Westkäl Praht Ind 19 189,25dr0 S t r
S 24 Fedrauar o un 5 101206 z Se1 Aer P er 5 in en do Kupfer 3 124 40020Ges Dlektr Vntern 49960teun r zu deg lephon do am Rente v 90 491 o 40 S V un 12 96 750 Annaburger Steingut 7 160,7 s war ev 1120 ob do do 4/2 103 50b8

240 ungen im goetr 4 Henäblatt n do v 1894 2890dr do K an o 4 100 todeoſ Arehimedes 4 70,500 weolwaron e rrur 27 ev uuoh p a 2752
Be J v 1905 86 ob do do unic 04 3 96 o00 Arenberg Bergbau 40 715 008 t amb Amerib Part 4

u Wer o on e 89,250 u 55 e Be dper Vater a 5o do do A42 104,250warlin Wechsels/a Lombard 4 on o do unk 12 T Obligatfone InAmsterdam 3 Brussel 3 25u 10r 89,00dz do do IIIunk 12 3 99 50dr0 Bergmann Elektr 17 335 90b w s e 102 ſorfeanſen Pratzes R open on Opiigat 94 85,000 Rh W B G S II 4 102 e e e e Aut Ges f Ani n Magobinen a Duhagen 4 T155ab on Sehwed St A v o4 3 do VI un b 08 e 96 500 Berl Vnionbrauerei 6 117,250 Akt Ges f Anil Fabr Hartm Masehinena ne St Renten Anl 3 e 89,700 90 8 X von 16060 4 02,900 do Bool Br ev u n 8 st ne do T nanoa 750 Helios elektr 47 81 90b6
parie 3 e arg ung Bukar Stadt A 88ev T r 20 T unt p 1905 4 1o3 6o0 49 an Borg Br t e ben erh n 106 eWarse b v do do Klei 2 97 T 8 b o Königst Br S 2 r 106,2e t e n e e a e e ten a e e egeeee alen lSchweiz 4 Wien 2iſ2 do do 100 T Ah 93,80020 Schwarzbg Hyp B t Breslauer Olfabrites 3 4002 Hori Rieietr Werire 4 102,o00 Gebr Körting 42 03 700

do 91,5000 500Pes P 6 46,30b28 s u V 4 100 godroſ do Spritfabriic 15 260,753 do do un Se 47/2 102 30020 Krupp Gussstahi 4 02,908
ren o Famcucrer do v 862000 46 on o S VI unk v 12 4 102 200 Breuer Masch Fabr 2 134,00deo do do unk 08 4/2 104 00br6 57 4 102,256r Wien Stadt Anl v 985 4 105 250 do Ser Juni b 06 97,000 Buekau Chem Fabr 8 146,250 Bismarckhütte 4 ha Löwe K Co 200Nüna Dukatenn pr St 97302 Sohwed Hyp Prabr 250 Wert B S I 4 017200 Butzice Co Met Ind 5 109 50b8 Braunschw Kohlen 472 106 2602 Naphtha Gold Anl 42 99,75b2

a e ehe erteiltee do b do Ser p Dharlottb Wasserw 159 287 00bz Burbach Gewerkeeh s do 2 958Freos Stüoko do 16,55502 45 Mate Prir Pos 2 12332 go B r e Gonsol Marie Br W 5 111,00troCharlott Wasserw 4 WVorddeutseh LIioyd tos 408
e n er Set VOngar Sparkt h h h 15 206,7 n Soniinentaio do es vo c oold Dollars do r r r do Ser III unk b 05 3 95,800 D sch Luxemb Bgw 0 99,60b20 Dannenbaum 4 100,700 2 1902 4 101,250Imperials alte do o do I 4 838,300 o Ser IV unk 07 312 97 000 O utsehe Sute Spinn s 172 50b20 Dessauer Gas 4/2 107 600 bersohl Eisenv B 4 162,800

e e e e e e etSt fr ank Aktten Gardin F itdo do n 500 G oOest 1858 Kredit fr 414,000 IBarmer Bank Verein 6 125 25628 do Strassenbahn 8 180 o006 Deutseh Atl Tel Ges 4 102,00d0 er Steink 4/2 102 756
Amerik Noten 5900 5 D 195bz0 do 1860 L 2090 Berg Märk Bank 8 163 25 ürkopp Bielef M 28 450,000 Ditsch Bierbrauerei 4/2 102 908 chalker Gruben 4 100 300

do do 24 1 o vo 1s8,000 r Bunte 4 114 700 Püseeidortfer Fisenh 90 120 50 do do e e J i 1 1555227do Coup 7zhlb N V do 1864 Lose kr Mpst Bresl Wechsi Bk W 5 105 50dz0 Düsseldork Waggonfkf 14 276,8062 Donnersmarekhütte /2 101,1 obz0 do do 1899 100,900Belgische Noten zu 100 Fr Russ Präm Anl GoburgerKreditbank 491 50 r Eakert Maschinen F 9 157 oos Dortmund Union 6 111,600 do do 1903 4 o en
Dänische Bknot zu 100 Kr 112 4562 v 18641 5 21 O Danziger Privatbank i 170 o Elverfeld Farbenf 25 525 00b do do 5 103,40d2 Sohuckert Elektr 100,006
Oest Bkn Abschn 2000K 85 25020 do do v 1866 51 Diseh Asſat Bank 10 168 7562 do Papierfabrik 20 312,50b20 do do 498,400 do do 4/2 103 o0odes
Russ do do zu 500 R 216,0002 ten en W Ala un 30 230 Ertarigr Seraegenb 902 128508 Wightr tat Sen 433137 2e a a h 109
4o do do 5 u 1 R do Hypoth B Berl 7 142 1000 Fagon Mannstädt 10 229,006e do Licht u Kraft 49/2104 6060 non Dlext o 105,7 5028

Skandin Bun Zu 100 Kr 112,4022 Hypothekenvank Pſandbrieſe Gssener Kreditanstait 8 164,00dza ensburg Sehitfbau ſag 22 45 402 n 10 inonRuss Zoll Coup 100 G R 324 20d2 u Obligationen jothaer Privatbank 6 124 500 Kreund Maseh eonv 10 327 oob2 Gelsenkirch Bergw 4 101 80bz0 eitzer Maschinen l

do do kleine 324,006 do Grundkr B 7 160,75de0 rn u 5 rBerl Hyp 80 90 abg 4 100 30b20 Famb Hypoth B 8 168,3 an Pisen w VrA 50 Bank AktenDentsehe Staat amb Hypoth B 0 bee e n le S e e e re erh e e erStadt Anleihen und Lose do v 190 Ser I II 4 102,006 Magdeburg Bankv 7 136 250 Glagta h w 11 787 24 Februar 1905 Kredit u Sparbank

D Retohs Senat do Friv 5 i1 2ob hre mrenbhea 15 e rr S XVIII unk 05 4 101 20620 Meining Hypoth B 7 180,250 Groprin ges 7 m e m 45 5502 19065 4 100 100 o S XXIXXITuk 111 4 102 50b20 Preuß Boden Kredit 7 149 2026 per e Deutsehe Fonds do aubank 51/3 104 250
do on 1904 100 500 o S I X XI 3 96,75b26 do Gentr Bod Kr 9 204 250 re roieh Mason 2 Saohsisohe Rente J 700 o Immob Ges s 175 250Bad St A 01 unev 09 4 1044 obes io s TX XII XV 3 95,50 b do Hypoth B 5 128,60b20 r Elektron 12 2s8 oog St An v isss 5 95200 Löbauer Bank 7 s oos

do Präm Anl v 67 4 152 500 o IX 312 99,500e do FPlanabrietb 7 144,50020 Handelsg t Grund 9 do 9o 1662 68 ev 37 100 500 ber gugitzr ank
Bayr St A unkdb 06 4 103,008 10 S XXunk b 1910 3 96,00020 Sohles Bank verein 87/2 149,500 Hansa Dampfsehiffg 6 149,50be 490 31 100 Vogtländ Bk Plauen 10 1965,758z u 21 a D r n 4 100 90bz0 Westatseh Bod Kr 612 142,750 l r s 5 ten Sie e V 3 00,608 la Bank 6 109,500
remerAnl ,90 31 89,9062 do XI XII unk 101 4 101,7 ergw Ges s h u mdo do 1602 3685,00dr6 do V unk b los 4 102 zore Hents ehe Eisenb Prloritüten Harz Werke L Au B 75,50deo I II 12262 Hrat

Hamb Staats Rente e do Xr XTiTA 394 99,80020ſ Talb Blanſeb 1851 c 97,250 Herigenütter z e hellte
amort 1900 4 103,500 do IX zie 95,290 Iüb Büchen v 1902 3 ein Lehmann 116,256201 n 1 Baubank t ado do 1904 3 100 10b20 Gothaer Grunder Magda Wittenb St A 3 91,300 Herbrand Waggont 9 43 93 975 91312 r ober5 100 r Magd Wittenb St A z do do 3 u Hyp Obüig gar 31Gr Iass t donnk a Sieg a0g 4 4 Pr t Starg Küstr nie 1906 u 99,600 e aent r ren vraa wr W e et

2 O 0 2 e J zLäb St Anl unk 14 392 99,070 do do IIIu IV 3 103 000 Dentsehe Risenb Stamm Akt Hoffmann e 12 295,006 W 45 1 7775 40 t 4
Ostpreut Prov An J ſſo3 400e do do VIu VII 4 100 80020 Entin Lüveck 2 77 oobe0 e i a v jbos z 88 808 2 z

do do z 99,000 do I u TXa ank 09 4 101 600 Liegn Rawitseh Lt B 32 84,900 Leipz do 1865 Th A 3968,700 Industrie AkttenRheinprov XX X X do Xu Xa unk b 13 4 102,706 Nordh Wernig Lit Al 492 81 25b20 nowrazlawsteinsalz s 7250 o I TWestf Prov II III V 3/2 99,500 90 S II unk b 14 4 102 806 g Lit Al 4 e 81 Kattow Bergbau 10 218 7562 43 97 u u Altenb Akt Brauerei 11 186,750Teltow Kr Anl uk 15 4 105,00t20 do S 3 965,500 Ausländ Flsenb Prioritäten Körting Gebr 5 75 u do 1890 8 r en i 100 480 a eBarmen Stadt Anl 3 i 98 800 do S xI unk 1913 a 97,500 Angtol Bhn I große 5 104 80b20 z v n e 89 1722577 do 1897 er II 312 100 450 un inn t 75 56Zarmen Stzatr An 33793 Hamb HHyp Frabr 4 tot on s jene 9 o goere ine Wagenag Zu 288 2502 A St 1904 h 100 6oa man t r en r histsee
Sy 31 99 o o 8 341 400 4 102 2007 o Kleine 5 80b20 Linke Wagenbau /2 258 25b2 Anl 2 100,6 Germania M F Chem 1 116,500Gassel St Anl I 1901 310 98,oot2 S 201 400 4 103 0002 do Ergänz Netz 5 os,300 I udw I öwe Co 10 285 50b28 Plauen i V St A 1888 3/2 100 oode Gohlis Bierbr St A 6 130,000Ghariottenb 95 99 02 39 99 rot 99 J Zur e v eine 102400 Afgdeb Bau u Kr B 5 ob do 1852 Ser II 212 100 o do o Prior A 6 130,000

Cöthen 8084 9095 9603 3/2 98,800 l Böhm Nordb Gold 4 01,300 Magdeb 35 4 do St Anl 1897 32 100 oobz2 Gol 75 i do S 311 330 31 96 50b20 agdeburg Bergw 5 2,008 zern M St A 144,008ortmund 1891 98 03 3 99,106 eip2 Hyp B 8 vrri 103200 Centr Pac I Ref rz 49 4 1100,756201 do do St Prior 35 do do 1903 3 100,00b2 Grimme Hempel 0
Dresden 1900 unk 10 4 105 006 x 4 1102 500 do rz 29 3 88,0060 do Allg Gas 623130,758 do do 1892 4 103,100 Schönh Sächs Webst 12 241,008do 312 100,300 VI unx b ö8 39 98,300 rin Pisenb gar 2,4 73,500 do Müßlenwerice 6 106 800 o 1897 Ser II 4 o2 100 Leipzig Vereinsbr 15 259 008P 3 Weckl H u W B s V o Mittelmeerb stfr do Straßenbahn 6 160,006 Riesa St Anl 1891 98 31/2 99,800 Malatabr Sohkeuditz 9 156,006
Eisenach 1899 uncv o 4 Iwangorod Dombr g 4 e 98,00b2 Wurzen do 1893 1902 32 98,750do do alte u conv 3 96,000 Mälzerei Wrede 1 71,65002 eFrankfurt a M 1903 3 99 408 a on Kosl Woron v 1884 4 9062 3fassener Bergb 4 125 00obs ob von Industrie GesGlauchau 1894 1903 3/2 99,000 n Hy E s 160 Rudolfb gar 4 100,700 Mathii Wie an 73 736 Eisenbahn Stamm Aktien u Gewerkseha ten

1 g aHalberstadt 1902 3 99,300 VII unk 1906 4 101 208 i Mark As 1889 4 839,4002 fechan Web Zittau 16 233 56062 Aussig Teplitz 500 fl ſ10 232,500 Altenb Akt Brauerei 4 103 250
Köln 1900 uncv 06 102 60020 VII un b 1911 4 102 doteg r Kiew 4 93,90b2 Mend Schw St Pr O 97,00b20 Böhm Nordbahn 5 Dampkfbr Zwenkaudo 94 96 98 1901 o3 3 99 25628 45 X un 1914 4 10290br6 acedon Gold Prior 365 90b28 Mix Genest Tel F 7 50b2 Busohtiehrad Lit A 101021275 oo0 Gr Leipz Strassenb 4 102,600
Nürnberg St A 18505 3 25020 j en Zu 96 500 e do Kleine 367,75020 2füller Speisetett 16 216 vo do Tit B 119/ 267,258 Leipz Baumw Sp l 108,000
Sächs Idw Pfbr II do unconv b 1905 31 96,80d20 e r 9777 icds Neu Bellevue treo2a 1825 ObzGGraz Köflach 6 I105,2560 do Oentraitheater 5

XXII xXIII 4 103 300 do unkdb b 1907 312 96,50dr0 Wor uK 75b20 Niederlaus Kohlenw 3 117 00bz0Prag Dux Pr Akt 4 68689,000 do Elektr Werke 4 100 250o do u 700 do Runer p 1018 918 99 006 49 Seelen h e W s l 42 Hort Strassendb 4 ioi däe45 Kraattvrtats S 103,006 Mitteld Bod Cred A do Wind Ryb unic 09 4 90 250 x anemn Akt 1 e e Ausiknd Elsenb Prior obi do Kammgarn Sp 4 101 506
h Aue 8,70 IV un h 99 5977 Norih Paoitte Pr I 2 o 205 Närnbg Herkuiesw 9 72,250 Anssig Tel 96 Goig 160 e h 4 1167

Kur und Neumärker unk b 06 3 96,006 do do Gen Lien 3 76,600 Ob c x i 94 ansf Gewkech G7ev 4 o 900Sräbg Rentenbr 4 103,506ea Norddtsene Grunder Oetorr Loth o erschles Chamotte 9 178,100 Böhm Nordbahn 1903 3 e 94 600 do do 1875/79 ev 4 o 906romm Kentenbriete 4 103 5066 S XII unk b 12 4 102 00d26 de r net Tee 100,70b2 Lppelner Zement 5 1179,00 b do 1882 Gold 4 101,460 do do 1882 4 101900
do s III unk b 12 32 97 Franz St B alte 92 40b20 Petersb elekt B St A 3 80 00bz0 Buschtiehr 1896 ſtr 4 101,450 doHosen gehe do s so e n 73222 387 do Fore Aſt a vobas n Boden 93 ettr e3 250 90 43 ieor 1 02 088
Bd Cr 8 /2 z v 4 4 z nbDn 77 e e Jo c r nie 45 33 I 3 c c r 33 1891 Stfr Silber 100,000 ae äo t eSchlesische do 4 103 306 do do 8 XIII 4 Iot,100 do do I II 5 111 legetglas o O Gold r Naumbg Brk Oblig 5 101,756Braunsechw 20 Tir Tore do S XIV a 1 iot i do do äoià je ges st 10 216,008 do Em I 1869 5 110,o00 Stöhr Co Leipzig A2 102,750

se do S VII do 1906 4 01 00 chs Gussst Döhlen 12 268,000 J do Em II 1871 5 110,000 Tittel Kr 4 99 706Köm Mark per Stück 172,2502 40 8 XVIIT do 1910 4 102,106020 Orei Griasi Obl 89 4668,40b2 Saxonta Zementtabr 5 168,00b28 do Em III 1874 Gold 5 S
F r 2 o Pr Anl 140,750 40 8 X do 1911 4 102500 r v 1886 190 Sehering Chem Fabr 15 250 0obae Graa Köfl Em IV 78 2 73,250 Kohlen Aktlen u PrioritätenMeining 7 Leo P St C do 8 X do 1918 4 103,000 gjäest v 1889 abg I R 472 100 80b8 Sehl Leſnw Kramsta 4 130 1ob20h do Em 1902 4 99,800r 2 n 1913 9 100,250 ralen da b 287900 geh ies Zithern 17 323 daen Eregob Steinn P s o boh

Stadt Anleihen und Lose 45 J un S dontb an on 4 40 b do do St Prior 17 385,00d26 P ſandbriere aIrrozn T e uss Südwestbahn 4 89 00b20 hötfer rer O o Pr A I 48 396,00See ehechilen Anl v 1 x Ctr Bd Cr v österr mb 2,6 68 60020 Schub zer v t aisergrube b GorsThier do v r o 22 7 n 2 153 do o Obligar 108,006 n h 3 23 x un r erhS o 626 003orieen v e r i do visss 89 93 100 ereeeere ar 37 Sie Brod rer ittee 1andst Bani Hautzon d 100,756 o enn er
42 s 49 do v 1896 do 1906 32 96,200 Pürk Bagdad A I o Gpt 7 9026 Leipz H B u Anl S do er 4,0084o ver r e e e e r e es el i wie Orarhehnd 20 ehe42 a tiete e 10208 90 Gerir oden o 50 ä Vorein hen Workee 43 1527 St Voaroinagi ſrao 147do 590 do Kleine 16 48,900 o s i 99 Ausiän Oharlottenburg 12 208,7502 o 8 ſog Friedensgr Meuselw 50 o00Ia h An St 2090 108 e00 do v 87 91 3 99,200 uslünd Risenb Stamu Alct Fer Dampt Ziegelet 15 211 do S Bund C tos ſog Preplit e 5 006Gesierr einhil Rente re m a s9 o Anatol Fjeonv volles v Keine Panr 13 Zone a b i906 le o 30 be 00o

do Silber Rente I 101 o00 V ar 600/0 5 101,70b2 V Stahlw Zyp u Wis 9 185 50d0 4o r 4 103 ſ00 Vereinsgl in Meusel
42 Fapier Rente Mi a t vie bie lio22en Wareetan Wien 80100 vo a ehe 4 122307 40 Fräb S n Pita St 1330au Wien 7,40 159,00b do do Vorz A 6 155,000 do do 8 x uk 14 4 103,000 do do Prior Akt 108 1680 o
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